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\m\\ DIK VON BECCAIM m SEINER REISE 
NACH CRLEHES UND 

. NEU-CUINEA GESAMMELTEN PANDANACEAE. 



VON 

H. GRAFEN ZU SÜLMS-LATJBACH. 



Der vorliegende Aufsatz soll lediglich einen Nachtrag zu der 
Monographie der Pandanaceen liefern, die ich bereits im Band 42 
der Tännaea veröffentlicht habe. Sie behandelt die Materialien , 
welche Herr Odnardo Becairi von seiner 2*™ Reise nach den Moluk- 
ken und nach Neu-Guinea mitgebracht und mir mit bekannter 
Zuvorkommenheit zur Untersuchung übergeben hat. Ursprünglich 
beabsichtigte ich auch die auf der ersten Reise geisammelten Pflan- 
zen in den Kreis meiner Untersuchung zu ziehen , und verschob 
desshalb die Publication dieser Zeilen bis jene aus der Original- 
verpackung , in der sie annoch standen , erlöst , und sortirt sein 
würden. Nachdem es mir aber dann in Folge meiner Benifung 
nach Göttingen nicht mehr in dem Majusse wie früher möglich 
war meine Ferienzeit in Italien zu verlmngen , verzichtete ich 
umsomehr auf diese Erweiterung der Arbeit , als mein Interesse 
sich wesentlich anderen Dingen zugewandt hatte. Die weitere 
Bearbeitung der Familie wird ohnehin , soll sie anders frucht- 
bringend sein , den grossen botanischen Instituten der Tropen , 
wie Buitenzorg, Calcutta cnler Peradenia zufallen müssen, wo 
es möglich die Pflanzen neben einander z)i cultiviren und lebend 
zu vergleichen. Und der Weg auf welchem eine solche flucht - 
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bringende 15el);indlung erzielt wird ist ja dureli des zu früh 
verstorbenen S(;helfer trellliche Arbeit fll)cr die indischen Areci- 
neen gewiesen. 

Iin Nachfolgenden finden silniintliche Nununern der Beccari- 
schen Sammlung successive ihre Besprechung, unter steter Vor- 
anstellung der genauen Fundorte und der Joumalnotizcn des 
Reisenden, die in durchaus unveBlnderter Fassung wie sie an 
Ort und Stelle niedergeschrieben wurden zum Abdruck kommen. 

1. P. Kurzinntis Solms. 

Fruchttragende Exemplare von Neu-Guinea (Soron 1S72); von 
den Aru-lnseln (Vokan Milrz 1S73). — Milnnliche Kolben und 
Früchte von der Insel Celebes (Halbinsel S. E. Kandary, Mai — ' 
Juli 1874). 

Ausser einer Bleistiftskizze des noch von den Bnwdeen um- 
hüllten weiblichen Blüthenstandes liegt die folgende handschrift- 
liche Notiz Beccaris bei: „P. cespitoso; fusti semplici 4 — ö 
raetrali, relativamente sottili (della gi'ossezza di un hniccio o 
meno) Ikwsuosi, foliosi spesso fin <juasi alla base. Spighe, as.sel- 
lari uumerose. Frutti maturi rosso mattone, üsato dai Batta 
per produrre l’aborto. Si usa il decotto dei frutti quando freschi. 
Azione sicurissima e pronta. liC doune . . . . producono quasi 
sempre l’alwrto se aceade abbiano figli non legittimi.” 

Ohn: Die mir vorliegenden Materialien beweisen dass diese 
Species ein ziemlich ausgeilehntes Verbreitungsgebiet inne hat. 
Dabei scheint sie wenig zu variiren. Die iu Celebes gesamnielten 
Blätter gleichen duichaus denen die ich von Borneo stammend 
anderwärts 1. c. beschrieben habe , nur sind die beiden lateralen 
an der Oberseite vorspringenden Kiele zahnlos. An den den 
Uebergang zr. den Bracteen des Blüthenstandes bildenden Hoch- 
blättern dagegen ist diese Zähnelung wieder v<ji-hauilen , wie 
die Exemplare von Aru und Soron zeigen. Biese Uebergangs- 
blätter enden weniger stumpf und plötzlich als die des Stam- 
mes, an der Rückseite ihrer Mittelrip|)e fehlt die Bewehrung 
mit Dornen. Die Drapae verachiedener Exemplare sind von 
ungleicher (irösse, worauf indessen nur w(‘iiig Gewicht zu legen 
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sein dürfte , da sie sammt und sonders taub und also vennuth- 
lieh ohne vorgüugige Bestaubung entwickelt sind. 

2. P. upecies nuva P. foetido Roxb. proxima, deticiente flore 
raa-sculo fructuque maturo descriptioni exactiu? minus apta. 

ln der Sanindung liegen mehrere Blatter und ein weiblicher 
Blüthenstand vor, der von der Insel Celebes stammt (Penisola 
S. E. a Kandari , Lepo Lepo; Juli ISTl). 

Handschriftliche Notizen Beccaris: „P: Fusto uudo eretto fles- 
suoso; 3 — 5 metri di altezza. Eacemo terminale nutante". — ,1 
frutti maturi diventano rossi , ed assai piü grandi del presente’’. 

Die kantige hin und hergebogene Inilorescenzachse trägt 8 
Kolben. Dieselben sind eiförmig, von 5 — (> cm. Lange, und 
denen der racemösen Form des P. foetiilus wesentlich ähnlich. 
Bei P. foetidus weisen die Blätter sehr entfernt von einander 
stehende, lange, dünne, gelbliche vorwärts gerichtete Domen 
auf, die auf dem Rücken des Mittelnerven spärlich Vorkommen , 
an der Blattbasis rückwärts, gegen die Spitze hin vorwärts 
gekrümmt sind. Bei der hier in Frage stehenden Form sind 
diese Domen kürzer aber viel gedrängter, und nicht wie beim 
ächten P. foetidus gelblich gefilrbt. Die der Blattbtusis sind , 
sowohl am Rand als auf dem Ripjwnrflcken , wenig gebogen , 
fast rechtwinklig abstehend, sehr derb um! kräftig; die Blätter 
erhalten dadurch ein so eigenartiges Aussehen dass an der spe- 
cifischen Verschiedenheit von P. foetidus nicht gezweifelt wer- 
den kann. Indassen sind die vorliegenden Materialien füi" deren 
Beschreibung nicht ausreichend. 

3. P. stenocnrpm Solms n. sp. 

Dmpae linefiri-elongatae , supeme angulosae, exoperculatae , 
epidermide transverse rugulosa tectae, in stylum sumum ver- 
gentem prodiictae, spiniformera , lucidum, latere inferiore stig- 
mate linear! instructum. 

Tab. XVI fig. 1. Drupa matura. 

Ilith. ln Nf)va Duineu ad montem Arfiik prope Ilatani 5000— 
70 fM)'. Julio 1875 coli. Bec«iri. 
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Von dieser höchst ausgezeichneten Art liegen leider nur ver- 
einzelte Drupae in kleiner Anzahl vor. Begleitende Notizen 
fehlen. Von der Basis bis zur Grifi'elspitze sind dieselben etwa 
7 cm. lang, an der breitesten Stelle ungefillir G inm. I)reit. Sie 
sind kantig, obcrwarts mit Ohagrinartiger , quer geringelter, 
sich nicht als Operculnm ablösonder Epidermis, ünglacklicher 
Weise sind diese Drupae taub , sodass ihr innerer Bau weiterer 
Untei'suchung an neuem Material Vorbehalten bleiben muss. 

4, P. fascicularia Lam. 

Gesammelt auf den Kei-Inseln (Kei Keteil a Tual, Oct. 
1873 Beccari) und auf den Aru (Vokan, März 1873 Beccari) 
Von beiden Fundorten liegen Blätter, männliche Blüthen und 
Früchte vor. 

Handschriftliche Notizen Beccaris: P: Pianta alta da 8 — 10 
metri, soltanto alla base radicante. Fusto ascendente incurvo 
o flessuoso; in luoghi nparati dal vento talvolta eretto e 
reguläre, della grossezza di una gamba o di una coscia umana, 
Sparsamente coperto di piccoli tubercoli; supcrlicialmente cica- 
tricoso; cicatrici uudulato-flessuose distanti 3 — 4 cmt. l’una 
cicatrice dall’altra nella parte vecchia del fusto; ramoso spesso 
sin presso dalla base, rarai elongati, patenti, o suborizoutali , 
flessuosi, bi-trifurcati. Foglie verdi pallide subconeolori , di sotto 
perö leggermente glaucescenti. Spine marginanti le foglie albes- 
centi. Pianta dioica. Frutti maturi fuscescenti essucchi della 
grossezza della testa di un ragazzo o di un uomo. Fiori cf leg- 
germente odorosi frequentati da pict'oli apiari e da coleotteri. 
Spadice femineo solitario centrale , al momento dell’antesi della 
grossezza d’una mela, ravvolto da toglie spatacee giallicine; 
Vokan, spiaggia del mare 8 Maiv.o 1873. — Rami inferiori piü 
elongati negli individui piü regolari subverticillati , — nell’ assi- 
eme piramidanti. Rami giovaui lucidi castagno chiaro, vecclii 
albesceuti. kVutti nutanti, assai lungamente pedicellati". 

P. di Kei Keteil a Tual, 9 Agosto 1873. Pianta alta 5 — 
10 mt. Fusto eretto leggermente flessuoso non radi<;ante o con 
pochissime radici sottili avventizie e non giungeuti fino a terra 
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(t'orse cau«a stagioiie), spesi^ainente spinuloso, tuberculoso. Ibinii 
poclii suborizfintali asceudeuti , seniplici o furcati , flessuosi. Frutti 
pendenti con ptKlunculo lungo almeno (juanto il diametro del 
frutto; quei<to e grosso di testa umaua. Drupe mature alla 
base gialle caniose; — carue odorosa dolce nauseante. — 

Heide Pflauzen sind, was ihre Charactere betrifft, von einer leich- 
ten Differenz in der Fruchtforni abgesehen, völlig gleich. Bei 
den Exemplaren von den Kei-lnseln sind nemlich die Drupae 
etwas grösser und oberwfirts stärker verbreitert als bei denen 
von dem Aru-Archipel. Auch im Bau der männlichen Blüthcn 
stimmen beide gut mit dem echten P. fascicularis Lam. überein. 

5. P. Papuanus n. sp. 

Arbor tnmco simplici erecto , coma corymbiformi , radicibus 
adventiciis creberrimis instructa. Folia crassa coriacea (in specim. 
17 cm. longa, in medio 1 cm. latal breviter cuspidata, superne 
lucidula, margine dentibus brevibus creberrimis armata; costa 
mediana dorso apicem versus parce denticulata , nervis latemlibus 
biuis in pagina superiore promiuulis laevibus. Spadices feminei 
peuduli, pedimculati, subglobosi. Dnipae magnae pluricarpella- 
res (in spec. carpidia 11 observantur) cylindraceae; apice plano 
sulwoncavo polygono-tessellatae stigmatiferae , supeme angulosae 
epidermide tenui castanea sublucida tectae, infemc uudae fi- 
brosae. Pyrenium seminigerum magnum irreguläre rufo-füseum, 
parte sterili superiore liomogenea medulloso-fibrosa subduplo 
longius. Cetera ignota. 

Tab. XVI figg. 2 et ff. Drupa integni et longitudinaliter secta. 
Dimensiones speciminis. 

Hat): In insulis Aru (Lutor, Junio 187ff, ßeccari). 

Die.se Species ist durch die eigenthflmliche Form der Drupa, durch 
die vertiefte Scheitelfläche und die wenig vortretenden Carpell- 
spitzen vüu allen bislang bekannten durchaus verschieden. Die 
Frucht ist wesentlich nach Art derer des P. fascicularis Lam. 
gebaut, doch ist die Verschmelzung der Caipiden vollständiger , 
indem deren Unterscheidung im oberen sterilen Fruchttheil eben 
so wenig wie bei den Drupae des P. utilis möglich ist. 
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llaudschriftliche Notizen lieeearis: Pandiinus di Lutor. Bellis- 
siina piauta eretta cou chionia corymbitornie ; nulici avventizie 
raolte, grosse come un grosso l)ain!ju, quasi liscie o con niinute 
spinule subimpresse. Piauta alta 10 — 15 raetr.. Tronco grosso 
come im mediocre coco ricoperto siuo alla meta dalle nulici 
aeree che si partono ad un angolo di 40 — 45 gi-adi. Alla base 
sjjessü distrutto. Fnitti peuduli , di circa 45 centim. di lunghezza. 

6. P. dubiujs Sjirgl. 

ln der Sammlung finden sich männliche und weibliche Blfl- 
then von den Aru-iuseln (Costii di Vokan, Giugno 1873 ßeccjiri) ; 
Blätter und reife Früchte vom seilten Fundort (März 1873); 
endlich Blätter einer jüngeren PHanze aus Neu-Guinea (Soron, 
18 Giugno 1872). 

Die mir vorliegenden Früchte stimmen mit einer seinerzeit aus 
Buitenzorg nomine P. latissimi Bl. erhaltenen des P. dubius 
vollständig \lberein , so diuss ich die Pflanze imlxHlenklich hier- 
herziehen zu dürfen glaube. Sie sind nur um ein w'cniges klei- 
ner und etwas minder schlank als jene. Das im Verhältniss 
zur Grösse der Dmpa sehr kleine Pyrenium ist unterhalb der 
Mitte gelegen , brauuroth , und umschlie.sst , der Zahl der Carpiden 
entsprechend , je einen bis zwei Holilräume. Die Samen sind 
bei der behufs der Trocknung vorgenommenen S 2 mltung der 
Früchte zerstört worden. Unterhalb des Pyrenium besteht die 
Drupa aus gedrängten zähen Fa.sern, oberhalb liegt zwischen 
diesen ein reichliches sch warn mig-weis.sp,s Mark. Auf den Um- 
stand dass in der von mir 1. c. beschriebenen Drupa zwei ge- 
trennte Pyrenien vorhanden sind , ist nicht allzuviel Gewicht 
zu legen , weil dieselbe eine ohne Befrucht ung entstandene Schein- 
frucht war. Zwei einzelne vom Kolben losgelöste Blüthen zei- 
gen in allen Stücken den, Bau und das Aussehen derer des P. 
Gaudichaudii Brogn. (Barrotia tetrodron Gaud.); nur dass sie 
anstatt zweier, drei nebeneinander stehende Grifl'el tragen. Ich 
glaube daher jetzt bestimmt dass Kurz im Recht ist, wenn er 
diese Abbildung (voy. de la Bon. t. 13 figg. 1—8) zu P. dubius 
Sprgl citirt. Da Gaudichaud den ganzen Kolben abbildet, so 
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lilsst sich mm auch feststellen dass die (’arpideii aufwärts orien- 
tirt sind, wie es auch hei Ifrogniarts Neu-Caledonischeu Bar- 
rotien der Fall ist. Diiss 1*. dubius indess iiiit Unrecht mit 
diesen letzteren zusammengc.stellt wurde, geht aus dem Bau 
der männlichen Blilthen hervor, welche in der Beccarischen 
Sammlung vorliegen und sich in ihren wesentlichen Characteren 
durchaus an die des T 3 'pus von P. furcatus anschliessen. Der 
Blfltheustiel ist verhältnissmässig dünn und schlank , die Fila- 
mente sind fädlich , ziemlich lang , etwa von der doppelten Länge 
der ganz kurz gespitzten gedrehten Antheren. Die derben lede- 
rigen Blätter, die hei höherem Alter der Pflanze an Grösse 
abnehmen, werden 3 met. lang; die vorliegenden haben bei 
einer Breite von 12 — 15 cm. 1,5 met. Länge. Ihre ziemlich 
stumpfe breite Spitze läuft in ein kuraes, dreieckiges, dorniges 
Fmlenende aus. Die Bewehrung besteht aus kleinen, ziemlich 
gedrängten , nur am Ri])penrflckeu sparsamen , stark vonvärts 
gebogenen Zähnen. Ihre Oberseite ist durcliaus doinenlos. Auch 
die Spathae , sowohl der männlichen als der weiblichen Inflores- 
cenz sind ziemlich derber Textur, am Rande gegen die Spitze 
mit dicht gedrängten , abstehenden , schwachen Zähnen besetzt ; 
die der männlichen Intlorescenz sind länger und minder kiuvige- 
spitzt als die der weiblichen. Könnte vielleicht eine mehrcar- 
pellige Form des Typus di*s P. furcatus sein. 

V^on Beccari liegen folgende an Ort und Stelle gemachten 
Notizen vor; 

, Pandanus. Quando la pianLi e giovane e subacaule ras- 
somiglia moltissimo ad uu Crinum e<I in questo stato e molto 
comune sulle coste. Individui adulti li ho trovati in un isola 
jjresso Sorou. Ivi cresceva in luoghi paludosi fra i Mangrove. 
Le piaute di mezza etä, molto robuste, avevano foglie di oltre 
3 metri di lunghezza; le piante piü giovani, le vecchie perö 
avevano le foglie as.sai })iii corte. II tronco dei grandi individui 
jKitcva esser altu 30 — 40', di un palmo di diametro , sparso 
di tubercoli, nnnuso all’apice; rami iiTegolannente candelabri- 
formi. Alla base, ma assai in basso, era radicante. 

I Papua ne fauno stuoje con le foglie; Soron lSGiugno 1872”. 
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„Pandauus graude — Piccole piaute aveiiti e-sattameiite l’as- 
petto di un gran Crinum — Piante adnlte alte talvolta sino a 
20 nietri; col trouco niulo cilindrico diritto o leggermente fles- 
suoso di 12 — 14 metri, della grossezza di un fusto di Areca 
Catechu a quella di uua inezzana Palma a Coco, oscuraiuente 
annuloso, cicatricoso, grigiasti'o , sparsameute coperto di piccoli 
tubercoli subpungeuti, alla base radicante — ordinariamente 
le radici uascenti sono iu prossimitii della base sino all’altezza 
di 1 — 2 nietri, uia talvolta sino all'altezza di 4 — 5 metri; ad 
un angulo di 45 — (50 gi'adi, diritte, o leggermente arcuate, 
cilindricbe, con inulte Serie longitudinali di piceoli tubercoli 
subpungenti. Gli individui sulle rupi presso il mare hanno il 
fusto molto raccorciato, mentre quelli neirintemo dei boschi 
vicevei'sa rami candelabriformi solitari o subverticillati terni- 
(juaterni. Rami ascendenti semplici o uua tre volte biforcati, 
terminati da un ciuflo di tbglie amarilloidee. Foglie verdi lucide. 
Frutto pendente della grossezza di un cocomero grosso , essucchi ; 
— color brimo aistagno spesso glaucescenti-eeruloso-pulverulento. 
Dioica? Vokan sulla costa, (iiuguo 1873 lieccari. 

7. P. nubumbellafuis Becc. mspt. 

Arbor plerumque 7 — 8 raetralis, ad basin radices adventicias 
protrudens, truueo cylindrico nndo, coma exacte umbellata e 
ramis bis vel ter furcatis coustituta. P’olia longa in specimine 
circa bimetralia sulwioriacea pallide vireutia, sat abnijite iu 
acumen breve latum terminautia , margine et ad costae dorsuin 
apicem versus spiuulis parvulis albidis armata , nervis laterali- 
bus binis superue promiuulis, laevibus vel hic illic denticulos 
lerentibus , instructa. Spadix femineus terminalis erectus , spathis 
circa metralibus, navicularibus , solidis, laevibus, ut videturcera- 
ceo-pruinosis, margine denticulatis circumdatus; fructiferus croceo- 
ruber 20 cm. longus circa cm. latus, elongato ovatus, axi crassissimo 
carnoso-fibroso fructibus delapsis polygono-cicatricato praeditus. 
Drupae parvulae unicar’pellares clavatae , ut videtur sursum direc- 
tae, 15 mm. longae, 3 mm. latae, apiceconico opercnlato polygonae, 
in stylum brevissimuui stigma crassum subrotundum hippocre- 
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picura gereutem dtisineutes. Pyreniura seminigerum elongato- 
ovatum fusco-nigrum durntu , loculo sterili superiori , substantia 
medullosa repleto, duplo longiiis. 

Tab. XVI figg. I, 5, G. parum auctae. 

Hab: In iusuli.>» Aru, ubi ad Vokan Martio 1873 cel. Becciiri 
eara detexit. 

Diese sehr eigenthümliche Species erinnert durch den Bau 
ihres Fruchtkolbens an den P. ceramicus Ruraph , von welchem 
sie sich jedoch durch das aufrechte nicht hilngende Syncar- 
pium und die breite von kui-zem dicken Griil'el getragene 
Narbe sofort unterscheidet. Sehr zu bedauern ist, dass in der 
Sammlung die männliche Blüthe fehlt. 

Originalnotizen Beccaris: Pianta alta sino a 12—14 metr. , 
ordiuariameute 7 — 8 m. Fusto della grossezza di un braccio 
umano, bilvolta sino di un Areca Catechn, cilindrico, diritto, 
cicatricoso-annulato , minute tuberculoso, alla base radicaute. 
Riulici apprcsse al fusto , ciliudi'iche longitudinalmente ciinalicu- 
late, irregolarmente tuberculose, subspinescenti. Fiist<i indiviso 
sino all’altezza di 4 — 8 metri (uegli individui adulti bene svi- 
luppati). I rami si partono tutti dal medesimo punto, e sono 
umbellati in uuinero ordinariamente di tre. Questi sono lunghi 
2—3 metri, eretti, patenti-flessuosi , indivisi o 1 — 2 volte for- 
cati, terminati da Innghe foglie (2 — 3 metr.). Spadici centnili 
eretti; frutti giallo-crocei Spathe giallastre. Pianta dioica ? Pianta 
9 piii piccola, foglie piii strette, ]üü corte? Tronchi negli indi- 
vidni gracili semplicemente forciiti o indivisi. Vokan, colline 
presso il mare 1873. 

8. l*.. Heccurii n. sp. 

Arbor magna trunco robusto. Folia pnielonga in specimine 
fere trimetralia 9 ct. lata , superne lucida , subtus glaucescentia 
tenuissime striolata, sat abrupte acuiuinata, inargiue et ad 
costae dorsum dentibus brevibus triangulis validis armata, 
nervis binis lateialibus superne prumiuulis laevibus instnicta. 
Spadix fructiferiis janidulus longepedunculatus , spatbis pedalibus 
triseriatis , acumiuatis , navicularibus , solidis , margiue teuuiter 
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serrulatis cimimdatiis, elonff.ito-ovatus olitnse trigonns 80 ct. 
longus et infr.i niediuin 1 1 centiiii. latus. Axis ejus «irnoso- 
Hbrosus (dianietro 0 ceiitim.), ad suiKUticiein celluloso-areolatus. 
Dnipau areolis aequiiiumiM-ae iis<jue insidentes , earum tnargine 
tenui denticnlato husi eirenindatiU’ , mwliocres clavatae sursum 
directae, 14 mm. eirea longae, 4 mm. lata«, pnrpureae, confer- 
tae , polygonae , supeime convexae , o|>ereulatae ; f)perculo styligero. 
Stylus ctmtralis cn^ssissimus depressus flaveseens, in aeumen 
irreguläre laterale prcxluctus. Stigma laterale acumine styli 
protectum. Pyrenium seminigerum durum, fusco-nigrum , circa 
1 ein. longum. Pars .sterilis superior pyrenio dimidio brevior, 
fa-sciculLs Hbrosis fusiformibus drujiao medianam vei'sus sursum 
convergeutibus omnino repleta , illis Frcycinetiae celcbicae et 
cougenenim admonentibus. Flores utriusque sexus desunt. 

Tab. XVI tig. 7 (syncarpii fabricam schematice exliibens). 
S, 9, 10, 11 (Drupae). 

Hab. ln Novae Guineae insulis Aru. (tliabu Leugan, .\prile 
1873. Beccari). 

Originalnotizen des Entdeckers: 

„Pandanus. Uassomiglia moltissimo alla specie descritta alla 
pagina precerlente (P. subumbellatus) , mono che e i)iü robusto , piii 
gi-ande e colle foglie piü lunghe. S|)adici maturi grandi , ottusa- 
mente-triangolari-rotondati , all’apice elonga,to-ovato piramidati. 
Parte Iruttifera lunga da 35 — 40 cent. Circa 45 — 48 cm. di 
circonferenza; acheni alla sujierficie bruno-purpuras<;enti col 
mucrone giallastro-ocraceo ; polpa circondante gli acheni rosso 
corallo vivace. Spate 18 — 20 disjxiste pei treangoli, le esterne 
piü lunghe del frutto , (juando (juesto e maturo alla base verdi , 
all'apice disseccate. Frutti penduli; pedunculo arcuato — dal punti) 
dovc comincinno gli acheni 35 — 40 Cent, di lunghezza — ma la 
parte superiore e ricoperta delle lirattee. Giabu-Lengan 28 .\pr. 73. 

Diese ausgezeichnete Art dürtte der vielen Vei'schieilenheiten 
im Fruchtbau ungeachtet mit P. .subumbellatus Becc. verwandt 
sein. Beide haben unter anderem genau die gleiche eigenthOm- 
liche Beschafl'enheit der Spathae, die gleiche Kolljenform etc. 
Offenbar steht ihr die eine der beiden von Kurz als P. ceramicus 
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erhaltenen Formen und zwar die mit den grösseren Früchten (vgl. 
Linnaea vol. 42 pag. äS) gleichfalls nahe, wenngleich anchdie.se 
eine bestimmt verschiedene Spedes darstellt. Was die llrog- 
niartscheu Gattungen anlaugt, so würde sich P. Beccarii nach 
Griffel- und Narbenbau am ersten an Bryantia sect. Lophostigma 
Brogn. anschliess(m la-ssen. Ein genaues Studium dieser dem 
P. ceramicus verwandten sammt und sondere den östlichen Moluk- 
ken imd Polynesien eigenthümlichen Formen au Ort und Stelle 
würde allein Klarheit ül)er selte zu verbreiten im Stande sein. 

Vielleicht diuss zu einer derselben eine männliche Inflorescenz 
des Leydener Reichsmuseums gehört, welche, von de Vriese 
soviel mir erinnerlich in Amboina gesammelt, den Blflthenbau 
des Typus P. foetidi zur Schau trägt. Dieselbe wird nämlich 
von ganz ähnlichen derben mit fester ablösbartr Epidermis 
versehenen , glatten tief kieligen Spathae gestützt. Ihre Kolben 
sind dünn und von aussergewöhnlicher Länge. 



FREYCINETIA. 

1. Vreycinetin xtrobihicen Bl. 

Hab.: Nuova Guinea; Sorong 21 Maggio 73. Beccari. 

Originalnotizen Beccaris : 

„Brattee intime delle iufiorazioni verdi pallide, le piii prossinie 
rosso conilline colla punta verde, le intermedie giallo o giallo- 
crocee all’apice, rosso-rosee internamente , presso la base pur- 
puniscenti, largamenti ovate; le tre piii interne lanceolate car- 
nose purpurine violacee alla base , giallo-pallide all’apice. Spadici 
maschi col rachide bianco emicilindrico. Antere gialle. 

Obs. Die vorliegende Pflanze stimmt sehr gut mit Blume’s 
Beschreibung und Abbildung der Freycinetia strobilacea und 
ist entweder dieselbe oder doch eine panz nahe verwandte Art. 
Es lässt sich dies ohne die weiblichen Blflthen, die nicht be- 
kannt sind, nicht vollständig sicher entscheiden. Der l*/a cm. 
dicke , kletternde Stamm ist mit zahlreichen derb lederartigen , 
ganzrandigen und an der kurzen Spitze etwas gezähnten Blät- 
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tern, sowie mit, verzweigten Adventiv« urzeln besetzt, die die 
Fixiriuig am Substrat bewirktem Die Inliorescenzen stellen, von 
zahlreichen an Grösse oberwärts zunehmenden Bracteen umhüllt , 
auf kurzem der Laubliliitter entbehrenden , knospenartigen , in der 
Achsel eines Stengeltilattes sitzenden Zweige. Was die Farbe der 
Bmcteen anlangt so scheint in dieser Beziehung insofern ein 
kleiner Unterschied obzuwalten, als bei Blume die Bracteen- 
sjntzeu sümmtlicli gi-ünlich gefilrbt erscheinen, während sie 
docli bei Beccaris Pllanze zum grössten Theil goldgelb, nur au 
den untersten llflllblättf'rn grün gelürbt sind. Es scheinen dia«e 
Farbennflancen zu variiren, in wie weit denselben Bedeutung 
zukommt muss ich daliin gestellt sein lassen. 

2. Freycinetia sp. nova. 

Hab.: in Nova Guinea ad Ramoi 1872, Beccari. 

Von dieser der Freyc. graminifolia offenbar nahe verwandten 
Art liegt nur ein einziges weibliclus Exemplar vor. Dasselbe 
unterscheidet sich von den Neu-(!aledonischen üriginalien jener 
Species vor Allem dadurch, dass die hier wmhl blos zufälliger 
Weise aus nur einem KoHien l3esteliende Infforescenz die Spitze 
eines verlängerten Laubzweiges einnimmt, und nicht wie dort 
einen gestauchten Bracteenbesetzten .Vxillarspross abschliesst. 
Die Blätter sind grasähulich, sehr schmal, bis H mm. breit; 
der häutige Seheidenrand ihrer Basis bleibt in vertrocknetem 
Zustand erhalten. Ihre Zähnelung, übrigens ganz von demsel- 
ben Character, ist reichlicher als bei der andern Art. Indessen 
gestattet das einzige Exemplar, zumal es der reifen Früchte ent- 
behrt genauere Beschreibung und Entwertung einer Diagnose 
nicht. 



ff. Freycinetia Ttecenrii n. sp. 

Scandens. Folia ovata vel lanceolato-ovata , acuminata, iute- 
gra, apice ad costae dorsum et ad marginem deuticulis teuui- 
bus sparsis obsessa, adulta vagina basilari omnino destituta, 
e substantia sat tenui formata, 8 cm. longa, 18 mm. lata. Brac- 
teae teuues, vagmantes,elougato-ovatae, acumiuatae, ffem. longae. 
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Spudices bini vel tevni, aggregiiti; masculi parvuli, vix 1 cm. 
longi , tenucs , c^dindrici , pedunculo lignoso 2 cm. longo fulti. 
Antherae ovales, e.xsiccatue albidae. filamentis !)revibus in- 
structae. Spadices fructiferi bracteis liclapsis nudi , ovato-cylin- 
dnxeei , 2 — 2* j cm. longi , pedunculis aequilongis fulti. Baa-ae 
omnino molles, parte superiore lignosa destitntae, confertae, 
apice pyramidato libevo angulosae, avea stigmatilera punctiforrai 
instructae, Stigmata plemmqne bina exhibente. Semina ovata, 
strophiola praedita latix, membrauis modicc incrossatis insigni. 
Raphe lata cnussa pei'sistens. 

Hab.: In Nova Guinea ad Andai. 1872, ßeccari. 

Obs. Von der ihr habituell aludichen Fr. spliaerocepliala schon 
durch die Kxlbentbrm, die geringere Zahl der Stigmata und 
die längeren scheidenlosen fast ganzrandigen Blätter verschieden. 
Auch ihre Samen sind durchaus abweichender Beschall'enheit. Es 
scheint als wenn Fr. Becx:arii zu den F(jrmeu mit ablällenden 
männlichen Kolben (F. scandens, Gaudichaudii , tenuis) gehöre. 

4. Fre^cinrtin insit/nis Bl. 

Exemplare liegen vor aus Neu-Guinea (Andai 1872, lleccixri). 

Originalbemerkungen Beccaiäs. 

„Fusto scandente frutescente di 3—1 cent. di diam.. R4uni 
cernui foliosi, toglie largamente lineari, largamente abl)raccianti 
alla base, ristrette e piegate a doccia iminediatamente sopra 
la base, piü dilatate verso l'apice ed ivi pianeggianti ml eccezione 
dell’estrema punta che e leggermente cymbiforme ed acutatnente 
carenata, non troppo bruscamente attenuate in punta triango- 
lare spinoso-seghettata in tutti i lati , lunga 3—4 cent. — 
Carena obtusa presso la base, nel resto acuta, ma spinulosa solo 
verso l’apice. Margini alla base spinulosi, sul medio im>rmi o 
subinermi , all’apice spinulosi. Foglie verdi da ambedue i lati 
ma di sotto piii pallide. — Foglie lunghe 1 metro — 1 ,30 , 
larglie circa C cent. coriacee flaccide, le subflorali alla base 
rubtiscenti, le florali piii esterne abl)reviate, lanceolato-t.riango- 
hxri, bianche alla base, verso l’apice ros.so-crocee colla estrema 
punta verde, spinulose nella carena ed a! margini ; le piü interne 
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carnose, caudide, subinermi, crasse, acute o subottuse; le pin in- 
terne 3 — 1 deforini biancbe cnisse. Spadice niasculo 0,15 m lungo; 
IRKlimculo crasso rotondato subtriangolare liscio. Parte anterifera 
cilindracea 0,10 ni. lunga . antere e pulline lüacino. AndaiSiS 73. 

= IntloreHcenza pediceliata trainezzo al ciufib delle toglie fra 
cui apparenteinente apparisce ses-sile, tormata da 3 — 4 foglie 
suttiorali subsiniili alle altre ma piü corte e rosso scarlatto 
alla ba‘<e; la guaina perb e violacea. 

Obs. Abgesehen von den etwas abweichenden Farben der 
Bracteen des Blütbenstandes stimmen die vorliegenden Exem- 
plare vollstAndig mit Blumes Fr. insignis überein. Es ist aber 
in der Beccarischen Sammlung noch eine andere ähnliche in den 
Verwaudfcschaftskreis der Fr. insignis gehörige Fo’*m aus Celebes 
(Penisola S. E. a Lepo-Lepo presso Kandari Luglio 1874) vor- 
baiulen , welche wesentlich durch kilrzere, kürzer gespitzte, am 
ganzen Rand weitlflufig und grob gezahnte Blatter, und violette 
Blattscheiden abweicht ; alles Charactere welche einigermassen auf 
Blumes freilich von Neu -Guinea stammende Fr. marginata passen. 
Bc-ccari l)emerkt zu dieser Form dirs folgende: „Frej'cinetia radi- 
eans Gand. Altamenth scandente, guaine grandi, nelle vechie, 
foglie marcesamti , nelle giovani rotondate . esterna mente scioroso- 
erbacee, verdi violiiscenti. As«' dello spadice 9 3partito, rami 
lunghi circa 2 ceut. , triangolari , portanti 3 — 4 spadici tereti 
rotondati , ottusi , all’apice incurvi (sempre?) (Ist wohl zweifel- 
los nur ein zufällige Ei-scheinung , Solms) della grossezza di un 
pollice 6 — 8 Cent, lunghi. Da poco deflorati giovanissirai ovarii 
compressi Pun l’altro nei inferiori , ma liberi nel quarto su- 
periore, piramidati; stigma bilobo. — Fiori cf: brattee florali 
grandi petaloidee carnose, le piii esterne all’apice foliacee acu- 
minate o mucronate, colhi punüi all’apice e sulla carena serru- 
lata; le serpienti candide e puq)uniscenti all’apice; le piii interne 
(2 — 3) intieramente Ciindide cimbiformi ovate od ovato-lanceo- 
late, decrescenti di grandezza, acute serrulate o no all'apice , 
5 f) Cent, larghe 10 cent. hmghe; le intemi.ssime 1 — 3 deform! 
prismatiche airnose liueari o laiu-eolate. Spadici 3 piii corfi 
delle brattee, i>eduucftlati: pe<luncoli subtereti o subtriangolari , 



Digitized by Google 




103 



piü corti della paile atittirif'era , che e terete ottiisa e biancastra. 
Odore debole ma nauseoso. 

Die imlimlidie liier beschriebene l’Hanze liegt in der Saram- 
hmg nicht vor. Durch die kurzen Knlbeustiele und die vveissen 
Antheren ist sie von iler vorher beschriebenen Form offenbar ver- 
schieden und schliesst sich an die in meiner Monographie er- 
Wilhnte Pflanze an, wie sie im Berliner botanischen Garten 
cultivirt wird; von der ein Blütlienstand in der Strassburger 
botanischen Sammlung sich findet. Beccaris Bestimmung als Fr. 
radicans ist zutrefl'end, da ja auch diese in den Formenkreis der 
Fr. insiguis gehört. Vergleiche Linnaea t. 42 p. 100. 

5. Es sind ferner in der Sammlung 2 Freycinetienformen 
vorhanden, die sich so sehr an F. (iaudichaudii nnd F. scandens 
anschliessen, dass ich die eine dersellieu lievor ich ihre Samen 
untersuchte gcradezai tili' die öchte F. Gaudichaudii hielt. Es 
liegen von derselben inrmnliche sowohl , als weibliche Exemplare 
von den Aru-lnseln (Vokan Mürz 1S73) vor, deren austuhrliche 
Beschreibung füglich unter Hinweis auf ihre alisolute ,\ehnlicli- 
keit mit der in meiner Monographie als F. Gaudichaudii ge- 
nannten Pflanze unterbleiben kann. Wühreud aller bei jener 
die Samen sich dadimdi auszeichnen, dass Funiculus und Stro- 
phiola bis zur Reife ganz weich , krautig und zartwandig blei- 
ben , ist ersterer bei dieser in f'orm eines müchtigen , breiten , 
dickwulstigen , durch den Luftgehalt seiner Zellen weissen Gewebs- 
polsters mit derben verdickten Zellwänden entwickelt; die Stro- 
phiola ist, wenngleich nicht eben imsellien Masse, doch auch 
ziemlich fest und mit verdickten Wandungen ihrer Zellen ver- 
sehen. 

Aus dieser Beobachtung dürfte nun hervorgehen, dass es 
mehrere ausserordentlich ähnliche Formen der Verwandtschaft 
von F. Gaudichaudii, scandens giebt, deren Trennung und Beschrei- 
bung im Einzelnen nach den vorliegenden Herbarmaterialien un- 
möglich ist; in ähnlicher Weise wie dies auch für den Formen- 
kreis der Fr. insignis gilt. Ich zweifle nicht dass man bei 
Zugrundelegung der Details der Samenschalenstructur die zuld- 
loseu emander so ähnlichen Freycinet iaspecies wird unteracheiden 
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und so clmracterisiren können , djiss deren IJestirnmung möglich ; 
es Wörde diess indessen eine grosse Anzahl von Abbildungen er- 
fordern, da die UnterscliieiJe zum Theil so wie bei den Diato- 
meen sehr minutiöser Natur sind. 

Dcsswegen hal)e ich auch in meiner Monographie nur diejeni- 
gen Arten als neu besehrieben , die sieh durch characteristische 
und hervortretende Merkmale auszeiclmen; zahlreiche andere 
die ich ge-sehen hal)e , hatte doch Niemand nach einer Diagnose 
wieder erkennen können. Die weitere Ausföhrung muss den 
Floristen der einzelnen ttebiet«? itberlassen bleiben. 

Die andere in Neu-(iuinea (Andai 1872) aufgenommene Form 
weist gleiclifalls einen eigenthümlichen för sie characteristischen 
Samenbau auf. Wahrend bei jener gegenüber, der kolossiüen 
Entwicklung der Ihiplie die Stro[)hiola. ganz zurück tritt, wird 
hier der Samen von zwei annähernd gleich breiten weissen 
Streifen eingetiisst. l>ie Haphe ist mimler müchtig, vor allem 
minder w'ulstig und breit als dort , die Strophiola bedeutender 
entwickelt. Zur lUüthezeit sind die Kolben von kurzen wenig 
kahnförmig vertielten Bracteen umgeben; es lassen sich sterile 
Staminalrudimente in ihnen nachweisen, wie es bei F. scan- 
dens der Fall ist. Die Blatter sind ziemlich laug (ca. 20 ein. 
4 cm. br.) abwärts ganz allniählii;. ver.'chmalert, obenvärts plötz- 
lich zusanimengezogen , fast gerundet und in ein kurzes, ge- 
kieltes Spitzchen auslaufend. .Mit Ausnahme der gezähnten 
Spitze sind sic lieinahe ganzrandig. 
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